
Änderungen 2024 Western Reiter Rheinland e.V.



Änderungen für die Saison 2024

 Anpassung der Leistungsklassen

 Integration der Jugendklassen in die LK 1-4 der Erwachsenen

 Einführung der Prüfung „Hunter Hack“

 Einführung einer Jackpot-Prüfung mit wechselnder Disziplin pro Turnier

 Wegfall der Prüfungen „Superhorse“ und „Adventure Trail“

 Umstrukturierung des Prüfungsablaufs

 Organisatorische Änderungen

 Kleinere Überarbeitung des Regelbuchs



Anpassung der Leistungsklassen

 Freizeitreiter:

 Wurde in Freizeitreiter (LK5) umbenannt, um die Wertschätzung dieser Klasse 
sichtbarer zu machen.

 LK 4 und LK 3:

 Integration der Jugendlichen (siehe nächste Seite)

 Aufteilung der Ranch Riding LK 4/3 in die Ranch Riding LK4 und Ranch Riding LK3

 Aufteilung des Ranch Rail LK 4/3 in den Ranch Rail LK4 und Ranch Rail LK3

 LK 2 und LK 1:

 Zusammenführung der beiden Leistungsklassen zur LK 1&2 als eine Klasse

 Integration der Jugendlichen (siehe nächste Seite)



Jugendklassen

 Integration der Jugendklassen in die Erwachsenenklassen

 „LK 4/3 Youth“ und „LK 2/1 Youth“:

 Wegfall dieser Leistungsklasse

 Alle Teilnehmer starten zusammen mit den Erwachsenen in den Leistungsklassen 1-4 mit einer
gemeinsamen Siegerehrung; sie bekommen jedoch eine eigene Highpoint-Wertung.

 Alle Jugendlichen starten zu Beginn dieser Saison in der Leistungsklasse 4. 

 „LK 4/3 Youth Walk-Trot“ (LK 4/3 Youth WT):

 Wegfall dieser Leistungsklasse

 Teilnehmer starten zusammen mit den Freizeitreitern (LK 5)

 Kinderführzügeltrail :

 Die Patterns werden nur noch im Schritt geritten/geführt.



Einführung der Prüfung „Hunter Hack“

 Auf Antrag und nach Abstimmung im Regelbuchausschuss wird es in dieser 
Saison die Prüfung „Hunter Hack“ geben 

 Pferde sollen ihre Fähigkeiten über niedrige Sprünge und auf der Ebene zeigen 
und sich wie ein Jagdpferd bewegen.

 Angeboten als „Open“ Disziplin im Klassisch-Outfit

 Bewertung: Arbeit und Manier auf der Ebene, Springmanier und Einhalten 
eines gleichmäßigen Jagdtempos

 Die Sprunghöhe beträgt maximal 60 cm

 Es gibt eine besondere Lahmheitskontrolle



Einführung einer Jackpot-Prüfung
 Auf Antrag und nach Abstimmung im Regelbuchausschuss wird es in dieser Saison 

eine Jackpot-Prüfung geben

 Unterschied zu normalen Prüfungen:

 Gesamte Startgebühren dieser Prüfung auf dem jeweiligen Turnier werden ausgezahlt

 50% für Platz 1, 30% für Platz 2, 20% für Platz 3

 Keine Schleifen, keine Pokale, keine Highpoints, kein Rheinland Champion

 „Open“ Prüfung – alle Teilnehmer der LK 1-4 und Jugendliche können Teilnehmen

 Zweihändiges Reiten im Bit ist erlaubt!

 Wechselnde Disziplin pro Turnier

 1. Turnier: Ranch Riding

 2. Turnier: Trail Horse

 3. Turnier: Western Horsemanship

 4. Turnier: Western Pleasure

 Championat: Reining



Superhorse und Adventure Trail

 Mangels Starter/Interesse wurde die „Superhorse“ Prüfung ersatzlos 
gestrichen.

 Der Adventure Trail wurde auf Antrag und nach Abstimmung im 
Regelbuchausschuss ersatzlos gestrichen.



Ablaufplan Saison 2024



Organisatorische Änderungen
 Nennschluss ist jeweils donnerstags 23:59 – zwei Wochen vor Turnierbeginn bzw. 

eine Woche bei Nennschluss-Verlängerung

 Patterns werden erst am Freitag eine Woche vor Turnier veröffentlicht (nach 
Nennschluss).

 Vor Trail-Prüfungen werden auf dem Abreiteplatz zwei Stangen ausgelegt.

 Wir mussten die Turniergebühren anpassen

 Bearbeitungs- und Anlagengebühr (einmalig pro Nennung) von 10€ auf 15€ erhöht.

 Startgeld für Erwachsene (pro Prüfung) von 12€ auf 15€
bzw. fürs Championat von 14€ auf 18€ erhöht.

 Das Startgeld für Jugendliche bleibt unverändert.

 Paddocks zum Selbstaufbau können nur noch für das ganze Wochenende gebucht werden. 
Die Kosten bleiben bei 15€

 Die Campingpauschale wurde von 10€ (ohne Strom) auf 20€ (mit Strom) erhöht.

 Die Option Camping ohne Strom zu buchen entfällt.



Überarbeitung des Regelbuchs

 Erklärung der neuen Prüfung

 Fehlerkorrekturen



Fragen und Antworten


